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> 17. Die Heiden werden sich aufmachen, und
!heraufkommen zum ThalJosaphat; dennda-
' selbst will ich sitzen, zu richten alle Heiden um
und um. .

18. 6 Schlaget die Sichel an, denn die Ernte
ist reif; kommt herab, denn die Kelter iftvoll,
und die Kelter läuft über: denn ihre Bosheit
ist groß.

19. EswerdenhieunddaHaufenVolksseyn
im Thal des Urtheils; denn des Herrn Tag ist
nahe im Thal des Urtheils.

^ 20. ? Sonne und Mond werden verfinstert;
und die Sterne werden ihren Schein verhal-

!ren.
21. UndbderHerrwird aus Zion brüllen, und

aus Jerusalem seine Stimme lassen hören,daß
HimmelundErdebebenwird. AberderHerr
wird seinem Volk eine Zuflucht seyn, und eine
Beste den Kindern Israel.

22. Und ihr ^ sM's erfahren, daß ich der
Herr, euer Gott, zu Zion auf meinem heiligen
Berge wohne. Alsdann wird Jerusalem heilig
seyn, und kein Fremder mehr durch sie wandeln.

23. Zur selbigen Zeit werden die Berge mit
süßem Wein triefen, und die Hügel mit Milch
fließen, und alle Bäche in Juda werden voll
Wassers gehen, und wird " eine Quelle vom
Hause des Herrn heraus gehen, die wird den
Strom Sittim wässern.

24. Aber Egypten soll wüste werden, und
Ed om eine wüste Einöde, um den Frevel, an den
Kindern Juda begangen, daß sie unschuldig
Blut in ihrem Lande vergossen haben.

25. Aber Juda soll ewiglich bewohnetwer-
den,und Jerusalem für und für.

26. Und ich will ihr ^Blut nichtungerochen
lassen. Und,der Herr wird wohnen
zu Zion.
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^ ist's, das AmoS, der unter den
Hirten zrUTHekoawar, gesehenhat

über Israel, ^ zur Zeit Usia, des Kömges Juda,
und Jerobeams, des Sohns Joas, des Köni¬
ges Israels, zwei Jahr vor dem Erdbeben.

2. Und sprach: ^ Der Herr wird aus Zion brül¬
len, und seine Stimme aus Jerusalem hören
lassen; daß die ^ Auen der Hirten jämmerlich
stehen werden, und der Carmel oben verdorren
wird.

3. SosprichtderHerr: Um drei und vier La¬
ster willen b Damaskus will ich ihr nicht scho¬
nen, darum, daß sie Gilead mit eisernen Zacken
gedroschen haben;

4. Sondern ich wM ein Feuer schicken in das
Haus Hasael, das soll die Palläste Ben Ha
dads verzehren.

5. Und ich will die Riegel zu Damaskus zer¬
brechen, und die Einwohner auf dem Felde
Aven samtdem, der den Scepter hält, aus dem
Lusthause ausrotten,daß das Volk inSyria soll
gen Kir weggeführet werden, spricht der Herr.

6. SosprichtderHerr: Um drei und vier La¬
ster willen Gasa will ich ihr nicht schonen, dar¬
um, daß si'e die Gefangenen weiter gefangen in s
Land Edom vertrieben haben;

7. Sondern ich will ? ein Feuer in die Mauern
zu Gasa schicken, das soll ihre Palläste verzeh¬
ren.

8. Und will die Einwohner zu Asdod samt
dem, der denScepter hält,ausAskalon ausrot¬
ten, und meine Hand wider Akron kehren, daß
umkommen soll, was von den Philistern noch
übrig ist, spricht der Herr Herr.

9. So spricht der Herr: Um drei und vier
Laster willen der Stadt ^ Zor will ich ihr nicht
schonen, darum, daß sie die Gefangenen weiter
in's Land Edom vertrieben haben, und nichtge-
dacht an den Bund der Brüder;

10. Sondern ich will § ein Feuer in die Mauern
zu Zor schicken, das soll ihre Palläste verzeh¬
ren.

11. So spricht der Herr: Um drei und vier
Laster willen Edoms will ich sein nicht schonen,
darum, daß er seinen Bruder mit dem Schwerdt
verfolget hat, und daß er ihre Schwangeren
umbracht, und immer zerrissen in seinem Zorn
und seinen Grimm ewig hält;

12. Sondern ich will ein Feuer schicken gen
Theman, das soll die Palläste zu Bazra ver¬
zehren.

13. SosprichtderHerr: Um drei und vier
Laster willen der Kinder Ammon will ich ihr
nicht schonen, daß sie die Schwangeren in Gi-
lead zerrissen haben, damit sie ihre Grenze wei¬
ter machten;

14. Sondern ich will ein Feuer anzünden in
den Mauern Rabba, das sollihre Pallästever-
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zehren, wenn man rufen wird zur Zeit des
Streits, und wenn das Wetter kommen wird
zur Zeit des Sturms.

15 . Da wird dann ihr Konig samtseinen Für¬
sten gefangen weggeführet werden, spricht der
Herr.
Cap. 2. v. 1. SosprichtderHerr: Um drei

und vier Laster willen Moabs will ich ihr nicht
schonen, darum, daß sie die Gebeine des Köni¬
ges zu Edom haben zu Asche verbrannt;
' 2. Sondern ich will ein Feuer schicken inMoab,
das soll die Palläste zu Kirioth verzehren; und
Moab soll sterben im Getümmel und Geschrei
und Posaunenhall.
3. Und ich will den Richter unter ihnen aus¬

rotten, und alle ihre Fürsten samt ihm erwür¬
gen, spricht der Herr.

Cap. 2.
4. /SosprichtderHerr: Um drei und vier

Laster willen Juda will ich sein nicht
schonen, darum, daß sie des Herrn? Gesetz ver-
achtenund seine Rechte nicht halten, und lassen
sich ihre Lügen verführen, welchen ihre Vä-
ternachgefolgethaben; . ^

5. Sondern ich will ein ? Feuer in Juda schlk-
ken, das solldiePalläste zuJerusalem verzeh-
ren. . „
6. SosprichtderHerr: Um drei und vier La¬

ster willen Israels will ich ihr nicht schonen,
darum, daß sie die Gerechten um Geld, und die
Armen ^ um ein Paar Schuh verkaufen.
7. Sie treten ^ den Kopf der Armen in Koth,

und hindern denWeg der Elenden. Es schläft
Sohn und Vater bei einer Dirne, damit sie mei¬
nen heiligen Namen entheiligen.
8. Und bei allen Altaren schlemmen sie von

den verpfändetenKleidern, und trinken Wein
in ihrer Götter Hause von den Gebüßeten.
9. Nun habe ich ja ^ den Amoriter vor ihnen

her vertilget, der so hoch war als die Cedern, und
seine Macht wie die Eichen, und ich vertilgete
oben seine Frucht, und unten seine Wurzel.
10. Auch ° habe ich euch aus Egyptenland ge-

-führet, und vierzig Jahr in der Wüste geleitet,
!daß ihr der Amoriter Land besäßet.
! 11. Und habe aus euren Kindern Propheten
muferwecket, und? Nasaräer aus euren Jüng¬
lingen. Jst's nicht also, ihr Kinder Israel?
spricht der Herr.

12. So gebet ihrden Nasaraern Wein zu trin¬
ken, und gebietet den Propheten und sprecht:
°Jhr sollt nicht weissagen.

13. Siehe, ich will's unter euch kirren machen,
wie ein Wagen voll Garben kirret,
14. Daßder,so schnellist,sollnichtentfiiehen,

noch der Starke etwas vermögen, und der
Mächtige nicht sollsein Leben erretten können;
15. Und die Bogenschützen sollen nicht beste-

hcn; und der schnell laufen kann, soll nicht ent¬
laufen; und der da reitet, soll sein Leben nicht
erretten;

16. Und der unterden Starken derMannhaf-
tigsteist, soll nacket entfliehen müssenzuderZeit,
spricht der Herr.

Cap. 3.
1. Aöret, was der Herr mit euch redet, ihr

Kinder Israel, nämlich mit allen Ge¬
schlechten, ' die ich aus Egyptenland aeführet
habe, und sprach:
2. Aus ^ allen Geschlechten aufErden habe ich

allein euch erkannt; darum will ich auch euch
heimsuchen in aller eurer Missethat.
3. Mögen auch zween mit einander wandeln,

sie seyn denn eins unter einander?
4. ^ Brüllet auch ein Löwe im Walde, wenn er

keinen Raub hat? Schreiet auch ein jungerLö-
we aus seinerHöhle,erhabedennetwas gefan¬
gen?
5. Fället auch ein Vogel in den Strick aufder

Erde, da kein Vogelerist? Hebt man auch den
Strick auf von der Erde,dernochnichtsgefan-
gen hat?
6. Bläset man auch die Posaune in einer

Stadt, daß sich dasVolk davor nicht entsetze?
Ist auch" ein Unglück in der Stadt, das derHerr
nicht thue?
7. Denn der Herr Herr thut nichts, er ^ offen¬

bare denn sein Geheimniß den Propheten, sei¬
nen Knechten.

8. DerLöwe brüllet, wer sollte sich nichtfürch-
ten? Der Herr Herr redet, wer sollte nicht
weissagen?
9. Verkündiget in den Pallästen zu Asdod,

und in den Pallästen im Lande Egypten, und
sprecht: Sammelt euch auf die Berge Sa-
maria, und sehet, welchem groß Zetergeschrei
und Unrecht drinnen ist!
10. Sie achten keines Rechten, spricht der

Herr, sammeln Schätze von Frevel und Raube
in ihren Pallästen.

11. Darum sprichtderHerrHerralso^Man
wird dieß Land rings umherbelagern, und dich
von deiner Macht herunter reißen, und deine
Häuser plündern.
12. SosprichtderHerr:Gleichwie ein Hirt

dem Löwen zwei Kniee oder ein Ohrläpplein
aus dem Maul reißet: also sollen die Kinder
Jsrael heraus gerissen werden, die zu Samaria
wohnen, und haben in der Ecke ein Bette, und
zu Damaskus eine Sponde.

13. HöretundzeugetimHauseJakob,spricht
der HerrHcrr, der GottZebaoth.
14. Denn zur Zeit, wenn ich die Sünde Is¬

raels heimsuchen werde, will ich die Altare zu
BethEl heimsuchen, und die Hörner des Altars
abbrechen, daß sie zu Boden fallen sollen.
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15. Und will beide Winterhaus und Som¬

merhaus schlagen; und sollen die ? elfenbeinen

Häuser untergehen, und viel Häuser verderbet
werden, spricht der Herr.

Cap. 4.
1. o^öret dieß Wort, ihr fetten Kühe, die

ihr auf dem Berge Samaria seyd,

und denDürftigenUnrechtthut, und untertre¬

tet die Armen, und sprecht zu euren Herren:

Bringet her, laßt uns sausen.

2. DerHerrHerc hat geschworen bei seiner

Heiligkeit: Siehe, es kommt die Zeit über euch,
daß man euch wird heraus rücken mit Angeln,

und eure Nachkommen mitFischhäklein;

3. Und werdet zu den Lücken hinaus gehen,

eine jegliche vor sich hin, und genHarmon weg¬

geworfen werden, spricht der Herr.
4. Ja, kommet her gen Beth El, und treibet

Sünde, und gen Gilgal, daß ihr der Sünden

viel macht; und bringet eure Opfer des Mor¬

gens, und eure Zehnten des dritten Tages;
5. Und räuchert vom Sauerteig zum Dank¬

opfer, und prediget vom freiwilligen Opfer,und
verkündiget's; denn so habt ihr's gerne, ihr

Kinder Israel, spricht der Herr Herr.
6. Darum habe ich euch auch in allen euren

Städten müßige Zähne gegeben, und Mangel
am Brod an allen euren Orten. Noch bekehrtet

ihr euch nicht zu mir, spricht der Herr.
7. Auch habe ich den ^ Regen über euch verhal¬

ten, bis daß noch drei Monden waren zur Ernd-

te; und ich ließ regnen über eineStadt, und auf

die andere ließ ich nicht regnen; einAcker ward

beregnet, und der andere Acker, der nicht bereg¬
net war, verdorrete.

8. Und zogen zwo, drei Städte zu einer Stadt,

daß sie Wasser trinken möchten, und konnten's

nicht gnug sind?!.'. Noch bekehretet ihr euch
nicht zu mir, spricht der Herr.

9. Ich plagte euch mit 2 dürrer Zeit und mit

Brandkorn; so fraßen auch die Raupen alles,

was in euren Garten, Weinbergen, Feigenbäu¬

men und^Oehlbäumen wuchs. Noch bekehretet

ihr euch nicht zu mir, spricht der Herr.

10. Ich schickte Pestilenz unter euch, gleicher

Weisewie ^nEgypten; ich tödtete eure junge

Mannschaft durch's Schwerdt, und ließ eure
Pferde gefangen wegführen; ich ließ den Ge¬

stank von eurem Heerlager in eure Nasen ge¬
hen. Noch bekehretet ihr euch nicht zu mir,
spricht der Herr.

11. Ich kehrete etliche unter euch um, wie ^

GottSodomundGomorraumkehrete,daßihr

waret wie s ein Brand, der aus dem Feuer geris¬

sen wird. Nochbekehretetihreuchnichtzümir,
spricht der Herr.

12. Darum will ich dir weiter also thun, Js-

b) Match.
19, 19. 29.

rael. Weilichdir denn also thun will, so schicke

dich, Israel, und begegne deinem Gott.

13. Denn siehe, er ist's, der die Berge machet,

den Wind schaffet, und zeiget <>dem Menschen,
was erredensoll. ErmachetdieMorgenröthe

und die Finsterniß, er tritt auf die Höhen der

Erde: er heißt Herr, Gott Zebaoth.

Cap. 5.
1. Aöret, ihr vom Hause Israel, dieß

^ Wort! denn ich muß dieß Klaglied
über euch machen:

2. Die Jungfrau Israel ist gefallen, daß sie

nicht wieder aufstehen wird; sie ist zu Boden

gestoßen, und ist niemand, der ihr aufhelfe.

3. Denn so spricht derHerr Gott: Die Stadt,

da tausend ausgehen, >oll nur hundert übrig

behalten; und da hundert ausgehen, soll nur

zehn übrig behalten im Hause Israel.

4. Darum so sprichtder Herr zum Hause Is¬

rael:^ Suchet mich, so werdet ihr leben.
5. Suchet nicht 2 Beth El, und kommt nicht

gen Gilgal, und gehet nicht gen BerSeba.

Denn Gilgal wird gefangen weggeführet wer-
undBethEl wird Beth Aven werden.

6. Suchet den ^ Herrn, so werdet ihr leben,

daß nicht ein ^ Feuer im Hause Joseph über-

hand nehme, das da verzehre, und niemand lö¬
schen möge zu BethEl.

7. Die ihr das § Recht in Wermuth verkehret,

und die Gerechtigkeit zu Boden stoßet.

8. Er« macht die Glucke und Orion; d^aus

demFinfternißden Morgen, und aus demTage

die finstere Nacht macht; der^dcmWasserim

Meer rufet, und schüttet es aufden Erdboden:
er heißt Herr;

9. DerüberdenStarkeneineVerstörungan¬
richtet, und bringet eine Verstörunq über die
feste Stadt.

10. Aber sie sind dem gram, der sie im Thor

strafet, und haben den für einen Greuel, der heil¬
sam lehret.

11. Darum,weilihrdieArmenunterdrücket,
und nehmet das Korn mit großen Lasten von ih¬

nen, so b sollt ihr in den Häusern nicht wohnen,

die ihr von Werkstücken gebauet habt, und den

Wein nicht trinken, den ihr in den feinen Wein¬
bergen gepflanzet habt.

12. Denn ich weiß euer Uebertreten, deß viel

ist, und eure Sünden, die stark sind, wie ihr die

Gerechten dränget, und Blutgeld nehmet, und
die Armen im Thor unterdrücket.

13. Darum muß der Kluge zur selbigen Zeit
schweigen ; denn es ist eine böse Zeit.

14. Suchet 2 das Gute und nicht das Böse,

auf daß ihrlebcn möget: so wird der Herr, der
Gott Zebaoth, bei euch seyn, wie ihr rühmet.

15. Hassetdas Böse, und liebet das Gute; -

bestellet dasRechtim Thor: sowird derHerr,
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der GottZebaoth, den Ucbrigen in Joseph gnä¬
dig seyn.

16. Darum, so spricht der Herr, der GottZe¬
baoth, der Herr: Es wird in allen Gassen
Wehklagen seyn, und auf allen Straßen wird
man sagen: Weh! weh! und man wird den
Ackermann zum Trauern rufen und zum
Wehklagen, wer da weinen kann.
17. In allen " Weinbergen wird Wehklagen

seyn; denn ich will unter euch fahren, spricht
der Herr.
18. Weh denen,diedesHerrn Tag begehren!

Was soll er euch? Denn " des Herrn Tag ist
ein Finsterniß, und nicht ein Licht;

19. ^ Gleich als wenn jemand vordem Löwen
flöhe, und ein Bär begegnete ihm; und als wenn
jemand in ein Haus käme und lehnete sich mit
der Hand an die Wand, und eine Schlange
stäche ihn.

20. Denn des Herrn Tag wird " ja finster
und nicht licht seyn, dunkel und nicht Helle.

21. Ich is bin euren Feiertagen gram, undver-
achte sie, und mag nicht riechen in eure Ver¬
sammlung.
22. Und ii ob ihr mir gleich Brandopfer und

Speisopfer opfert, so habe ich keinen Gefallen
dran; so mag ich auch eure feisten Dankopfer
nicht ansehen.
23. Thue nur weg von mir das Geplerrdeiner

Lieder; denn ich mag deines Psalterspiels nicht
hören.

24. Es soll aber das Recht offenbaret werden
wie Wasser, und die Gerechtigkeit wie ein star¬
ker Strom.
26. Habt" ihr vom Hause Israel mir in der

WüstedievicrzigJahrlangSchlachtopferund
Speisopfer geopfert? Ja wohl.
26. Ihr trüget den Sichuth, euren König,

und Chiun, euer Bild, den Stern eurer Götter,
welche ihr euch selbst gemacht hattet.
27. So will ich euch von hinnen jenseit Da¬

maskus wegführen lassen, spricht der Herr, der
GottZebaoth heißt.

Cap. 6.
1. M>ehedenStolzen zuZion,und denen,

die sich i auf den Berg Samaria
verlassen,die sich rühmen dieVornehmsten über
die Heiden, und gehen einher im Hause Is¬
rael!

2. Gehet hin gen 2 Kalne, und schauet, und
vondannengen Hemath, die große Stadt; und
ziehet hinab gen Gath der Philister, welche bes¬
sere Königreiche gewesen sind, denn diese, und
ihre Grenze größer, denn eure Grenze.

3. Die ihr euch ? weit vom bösen Tage achtet,
undtrachtetimmer nach Frevelregiment;
4. Und schlaft aufelfenbeinernen Lagern, und

treibet Ueberfluß mit euren Betten; ihr esset die

Lämmer aus der Heerde und die gemästeten
Kälber;
5. Undspielet auf dem Psalter, underdichtet

euch Lieder, wie David;
6. Und trinket Wein aus den Schalen, und

salbet euch mit Balsam: und bekümmert euch
nichts um den Schaden Josephs.
7. Darum sollen sie nunvorn an gehen unter

denen, die gefangen weggeführet werden, imd
soll das Schlemmen der Pranger aufhören.
8. Denn der Herr Herr hat geschworen bei

seiner Seele, spricht der Herr, der Gott Ze-
baoth: Mich verdreußt die Hoffart Jakobs,
und bin ihren Pallästen gram; und ich will auch
die Stadt übergeben mit allem,was drinnen ist.
9. Und wenn gleich zehn Männer in einem

Hause überbleiben, sollen sie doch sterben;
10. Daß einen jeglichen sein Vetter und sein

Ohme nehmen und die Gebeine aus dem Hause
tragen muß,und sagen zu dem,der in den Gema¬
chen des Hauses ist: Ist ihrauch noch mehr da?
Und der wird antworten: Sie sind alle dahin.
Und wird sagen: Sey zufrieden; denn sie woll¬
ten nicht, daß man desHerrnNamensgeden¬
ken sollte.
11. Denn siehe, der Herr hat geboten, daß

man die großen Häuser schlagen soll, daß sie
Ritze gewinnnen, und die kleinen Häuser, daß
sie Lücken gewinnen.
12. Wer kann mit Rossen rennen, oder mit

Ochsenpflügen aufFelsen? Denn 1 ihr wandelt
das Recht in Galle, und die Frucht der Gerech¬
tigkeit in Wermuth,

13. Und tröstet euch deß, das so gar nichts ist,
und sprecht: Sind wir denn nicht stark gnug
mit unsern Hörnern?
14. Darum siehe, ich will über euch vom

Hause Israel ein Volk erwecken, spricht der
Herr, der Gott Zebaoth, das soll euch ängsten
von dem Ortan,da man gen Hemath gehet, bis
an den Bach in der Wüste.

Cap. 7.
1. F>er Herr Herr zeigete mir ein Gesicht,

undsiehe, dastund einer, der machte
Heuschrecken im Anfange, da das Grummet
aufging; und siehe, das Grummet stund, nach¬
dem der König seine Schafe hatte scheeren las¬
sen.
2. Als sie nun das Kraut im Lande abfressen

wollten, sprach ich: Ach Herr Herr, sey gnä¬
dig! Wer will Jakob wieder aufhelfen? denn
er ist ja geringe.
3. Da reuete es den Herrn, 1 und sprach:

Wohlan, es soll nicht geschehen.
4. Der Herr Herr zeigete mir ein Gesicht,und

siehe, der Herr Herr rief dem Feuer, damitzu
strafen; das sollte eine große Tiefe verzehren,
und fraß schon ein Theil dahin.
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5. Da sprach ich: 2 Ach Herr Herr, laß ab!

Wer will Jakob wieder aufhelfen? denn er ist
ja geringe.
6. Da reuete den Herrn das auch, und der

Herr Herr sprach: Es soll auch nicht gesche¬
hen.
7. Erzeigetemir aber dieß Gesicht, und siehe,

derHerr stund auf einer Mauer,mit einer Blei¬
schnur gemessen; und er hatte die Bleischnur
in seiner Hand.

8. Und der Herr sprach zu mir: Was siehest
du, Amos? Ich sprach: Eine Bleischnur. Da
sprach der Herr zu mir: Siehe, ich will eine
Bleischnur ziehen mittendurch meinVolkJs-

t. s. 2. rael^und ihm nicht mehr übersehen;
9. Sonderndie Höhen Jsaaks sollen verwü¬

stet,unddie Kirchen Israels verstärkt werden;
und ich will mit dem Schwerdt mich über das
Haus Jerobeam machen.
10. Da sandte Amazia, der Priester zu Beth

El, zuJerobeam, dem Könige Israels,und ließ
ihm sagen: Der Amos macht einen Aufruhr
wider dich im Hause Israel, das Land kann
seine Worte nicht leiden.
11. Denn so spricht Amos: Jerobeam wird

durch's Schwerdtsterben, und Israel wird aus
seinem Lande gefangen weggeführet werden.
12. Und Amazia sprach zu Amos: Du Se¬

her. geheweg, und fleuch in's Land Juda, und
iß Brod daselbst, und weissage daselbst.

13. Und weissage nicht mehr zu Beth El; denn
es ist des Königes Stift und des Königreichs
Haus.

14. Amos antwortete, und sprach zu Amazia:
Ich bin kein Prophet, noch keines Propheten
Sohn; sondern ich bin ein Kuhhirt, der Maul¬
beeren abliefet.
15. Aber der Herr nahm mich von der Heer-

de, und sprach zu mir: Gehe hin, und weissage
meinem Volk Israel!
16. So höre nun des Herrn Wort! Du

«>M,<b. 2. sprichst: Weissage nicht wider Israel, und ^
trauflenicht wider das Haus Jsaak.

17. Darum sprichtder Herr also: Dein Weib
wird in der Stadtzur Hure werden,und deine
Söhne und Töchter sollen durch's Schwerdt
fallen,und deinAcker solldurchdieSchnuraus-
getheiletwerden; duabersollstin einem unrei¬
nen Lande sterben, und Israel soll aus seinem
Lande vertrieben werden.

Cap. 8.

2. Und er sprach: Was siehest du, Amos?
^5ch aber antwortete: Einen Korb mit Obst.

. Da sprach der Herr zu mir: Das Ende ist kom -

H>er Herr Herr zeigete mir ein Gesicht,
und siehe, da stund ein Korb mit

men über mein Volk Israel, ich will ihm nicht
mehr übersehen.
3. Und die Lieder in der Kirche sollen mein

Heulen verkehret werden zur selbigen Zeit,
spricht der Herr Herr; es werden viel todter
Leichname liegen a n allen Orten, die man heim¬
lich wegtragen wird.
4. Höret dieß, r die ihr den Armen unterdrük-

ket, unddie Elenden im Lande verderbet,
5. Und sprecht: Wenn will denn der Neu¬

mond ein Ende haben, daß wir Getreide verkau¬
fen, und ^ der Sabbath, daß wir Korn feil ha¬
ben mögen, und den Epha ringern, und den
Sekel steigern, und die Wage falschen;
6. Auf daß wir die Armen um Geld, und die

Dürftigen ^um ein Paar Schuh unter uns brin¬
gen, und Spreu für Korn verkaufen?
7. Der Herr hat geschworen wider die Hof¬

fart Jakobs: Was gilts, ob ich solcher ihrer
Werke ewig vergessen werde?
8. Sollte nicht um solches willen das Land

erbeben müssen und alle Einwohner trauern?
Ja, es soll ganz, wie^ mit einem Wasser, über¬
laufen werden, und weggeführet und über¬
schwemmet werden, wie mit dem Fluß in Egy-
pten.
9. Zur selbigen Zeit, spricht der Herr Herr,

will ich § die Sonne im Mittage untergehen las¬
sen, und das Land am hellen Tage fassen fin¬
ster werden.

10. Ich will 6 eure Feiertage in Trauern, und
alle eure Lieder in Wehklagen verwandeln; ich
will über alle Lenden den Sack bringen, und alle
Köpfe kahl machen, und will ihnen ein Trau¬
ern schaffen,?wie man über einen einigen Sohn
hat; und sollen ein jämmerlich Ende nehmen.

11. Siehe, es kommt die Zeit,
spricht der Herr Herr, daß ich einen
Hunger in's Land schicken werde;
nicht einen Hunger nach Brod, oder
Durst nach Wasser, sondern nach
dem Wort des Herrn zu hören,

12. Daß sie hin und her, von ei¬
nem Meerzum andern, von Mitter¬
nacht gegen Morgen umlau fen, und
des Herrn Wort suchen, und doch
nicht finden werden.
13. Zu der Zeit werden schöne Jungfrauen

verschmachten vor Durst, >
14. Die jetzt schwören bei dem Fluch Sama-

ria, und sprechen: So wahr dein Gott zu Dan
lebet,so wahr die Weise zu Berseba lebet! Denn
sie sollen also fallen, daß sie nicht wieder aufste¬
hen mögen.

Cap. 9.
1. (T^ch sahe den Herrn auf dem Astar ste-

hen, und er sprach: Schlags an den
Knauf, daß die Pfosten beben; denn ihr Ge iz
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soll ihnen aufihren Kopf kommen, und will
ihre Nachkommen mit dem Schwerdt erwür¬
gen, daß keiner entfliehen, noch einiger davon
entgehen soll.
2. Und' wenn sie sich gleich m die Holle ver¬

grüben, soll sie doch meine Hand von bannen
holen; und wenn siegen Himmel führen, will
ich sie doch herunterstoßen;
3. Und ^ wenn sie sich gleich versteckten oben

aufdem Berge Carmel, will ich sie doch daselbst
suchen und herab holen; und wenn sie sich vor
meinen Augen verbürgen im Grunde desMeers,
so will ich doch den Schlangen befehlen, daß sie
daselbst stechen sollen.
4. Und wenn sie vor ihren Feinden hin gefan¬

gn gingen, so will ich doch dem Schwerdt be¬
fehlen, daß sie es daselbst erwürgen soll. Denn
'ichwill meine Augen über ihnen halten zum
Unglück, und nicht zum Guten.
5. Denn der Herr Herr Zebaoth ist ein sol¬

cher : wenn er em Land anrühret, so zerschmel¬
zet es, daß alle Einwohnertrauern müssen; daß
es soll ganz über sie herlaufen, ^ wie ein Wasser,
und überschwemmet werden, wie mit dem Fluß
in Egypten.
6. Er ist's, der seinen Saal in dem Himmel

bauet und seine Hütte auf der Erde gründet:
er b ruft dem Wasser im Meer und schüttet's auf
das Erdreich: 6 er heißetHerr.
7. Seyd ihr Kinder Israel mir nicht gleich

wie die Mohren? spricht der Herr. Habe ich
nicht Israel aus Egyptenlandgeführet, und
die? Philister aus Caphthor und die Syrer aus
Kir?
6. Siehe, die Augen des Herrn Herrn sehen

auf ein sündiges Königreich, daß ich's vom
Erdboden ganzvertilge; wiewohl ichdas Haus
Jakob nicht gar vertilgen will,spricht der Herr.
9. Aber doch siehe, ich will befehlen, und das

Haus Israel uuter allen Heiden sichten lassen,
gleichwie man mit einem Siebe sichtet, und die
Körnlein sollen nicht auf die Erde fallen.
10. Alle Sünder in meinem Volk sollen

durch's Schwerdt sterben, die da^ sagen: Es
wird das Unglück nicht so nahe seyn, noch uns
begegnen.
11. Zur selbigen Zeit «will ich die

zerfallene Hütte Davids wiederauf¬
richten, und ihre Lücken verzäunen,
und was abgebrochenist, wieder auf¬
richten, und will sie bauen, wie sie^
vorzeiten gewesen ist,

12. Auf daß sie besitzen die Uebrigen zu Edom,
und die Uebrigen unter allen Heiden, über wel¬
che mein Name geprediget seyn wird, spricht der
Herr, der solches thut.

13. Siehe, es kommt die Zeit, spricht der
Herr, daß man zugleich ackern und erndten.und
zugleich keltern und säen wird; und '"die Berge
werden mit süßem Wein triefen, und alle Hü¬
gel werden fruchtbar seyn.

14. Denn " ich will die Gefängniß meines
Volks Israel wenden, daß sie sollen die wüsten
Städte bauen und bewohnen, Weinberge
pflanzen und Wein davon trinken, Gärten ma¬
chen und Früchte daraus essen.
15. Denn ich will sie in ihrLand pflanzen,daß

sie nicht mehr aus ihrem Lande gerottet werden,
das ich ihnen geben werde, spricht der Herr,
dein Gott.
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1. Z>ieß ist das Gesicht ObadJa. So
spricht der Herr Herr von Edom: '

Wir haben vomHerrn gehöret, daß eine Bot¬
schaft unter dieHeidengesandtsey: Wohlauf,
und laßt uns wider sie streiten!
2. Siehe, ich habe dich gering gemacht unter

den Heiden und sehr verachtet.
3. DerHochmuth deines Herzens hatdichbe-

trogen, weil duin derFelsen Klüften wohnest,
in deinen hohen Schlössern; und sprichst in dei-
nemHerzen: WerwillmichzuBodenstoßen?
4. Wenn du denn' gleich in die Höhe führest

wie ein Adler, und machtest deinNest zwischen
den Sternen, dennoch will ich dich von dannen
herunterstürzen, spricht der Herr.
5. Wenn Diebe oder Verstörer zu Nacht über

dich kommen werden, wie sollst du so zu nichte
werden ! Ja, sie sollen gnug stehlen! und wenn
die Weinleser über dich kommen, so sollen sie dir
kein Nachlesen überbleiben lassen.
6. Wie sollen sie denEsau ausforschen, und

seine Schätze suchen!
7. Alle deine eigenen Bundesgenossenwerden

dich zum Lande hinaus stoßen; die Leute, aufdie


	Seite 1401-1402
	Seite 1403-1404
	Seite 1405-1406
	Seite 1407-1408
	Seite 1409-1410
	Seite 1411-1412

